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Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 IN/PAF Süd (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Nord)pe

TSV Ingolstadt-Unsernherrn VI : VfB Pörnbach II 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

Für den TSV Ingolstadt-Unsernherrn VI geht die 
Siegesstraße weiter

Mit 7:3 setzte sich die Heimmannschaft des TSV Ingolstadt-Unsernherrn VI in der Herren
Bezirksklasse C Gruppe 3 IN/PAF Süd (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)pe gegen den VfB
Pörnbach II durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 2 Stunden.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Nicht einen Satzgewinn überließen Lambert / Brunner ihren
Gegnern Schneider / Schaubeck beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und holten damit einen Zähler für
die Heimmannschaft. Schumacher / Wöhrl waren in der Partie gegen Schrieber / Schrieber nicht zu
stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Der Start in die Partie hätte für Josef
Lambert besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Jakob Schaubeck noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei.
Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indes Dieter Schumacher letztlich parat, um Gebhard
Schneider final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen
einzuschätzenden Partie 8:11, 8:11, 7:11. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das
untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Keine Chancen ließ indes Wolfgang Brunner wenig später
beim 11:4, 11:1, 11:3 seinem Gegner Timo Schrieber. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
wenig später folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Lukas Wöhrl gegen Jannik Schrieber. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:2. Einen umkämpften Sieg feierte dagegen Josef
Lambert beim 3:2 gegen Gebhard Schneider, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft
beisteuerte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
für Lambert endete. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Dieter Schumacher gegen Jakob
Schaubeck, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Jakob Schaubeck jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Völlig ohne Chance war Schumacher hierbei im
fünften Satz, der mit 0:11 zu Ende ging. Mit nur einem Satzverlust ging Wolfgang Brunner gegen
Jannik Schrieber durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Durch diesen Sieg war
der sechste Punkt für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor dem
letzten Einzel fest. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:3. Die richtige
Taktik hatte Lukas Wöhrl beim 3:0-Sieg gegen Timo Schrieber von Beginn an. Der Ausgang im
letzten Match führte damit zu einem finalen Ergebnis von 7:3 für den TSV Ingolstadt-Unsernherrn VI.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 14.11.2022 gegen die
SpVgg Steinkirchen II, während der VfB Pörnbach II am 18.11.2022 gegen den TV 1911 Vohburg IV
antritt.

 Statistik:
 TSV Ingolstadt-Unsernherrn VI

Doppel: Lambert / Brunner 1:0, Schumacher / Wöhrl 1:0 
Einzel: J. Lambert 2:0, D. Schumacher 0:2, W. Brunner 2:0, L. Wöhrl 1:1 

 VfB Pörnbach II
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Doppel: Schneider / Schaubeck 0:1, Schrieber / Schrieber 0:1 
Einzel: G. Schneider 1:1, J. Schaubeck 1:1, J. Schrieber 1:1, T. Schrieber 0:2


